

[image: cover]




[image: ]






LOKALE BLICKE


Sie betritt einen saalartigen Raum, in dem Stühle und Tische stehen. Tische für Paare, Tische für Doppelpaare, Tische für Paare mit Kindern, Tische für Doppel- und Mehrfachmenschen, keine Tische für Einfachmenschen.


Sie betritt einen saalartigen Raum, wo Paare an Tischen für Doppelmenschen und Mehrfachmenschen an Tischen für Mehrfachmenschen sitzen. Sie setzt sich an einen Tisch für Doppelmenschen und wartet auf einen anderen Einfachmenschen. Sie schreibt in ihrem Notizheft. Der erwartete Einfachmensch soll nicht wissen, dass er erwartet wird.


Er betritt einen saalartigen Raum und sieht an einem Tisch für Doppelmenschen einen schreibenden Einfachmenschen.


Wenn sie schreibt, möchte sie allein an ihrem Tisch bleiben.


Sie blickt von ihrem Heft auf und sieht, dass der eingetretene Einfachmensch sich an einen anderen Tisch für Doppelmenschen gesetzt hat.


Wenn er sich alleine an einen Tisch setzt, will er allein sein.


In einem saalartigen Raum sitzen umgeben von Doppel- und Mehrfachmenschen eine Frau und ein Mann einzeln an zwei sich gegenüberstehenden Tischen.


Sie blickt auf und ihn an, weil er sie beim Schreiben angeblickt hat.


Er blickt weg, weil sie vom Schreiben auf- und ihn anblickt.


Er hat mich angeblickt. Vielleicht gefalle ich ihm. Er hat wieder weggeblickt, weil ich ihm doch nicht gefalle. Er blickt mich nicht an, weil ich ihm gefalle, sondern weil er mich anblicken muss, weil ich ihm gegenübersitze.


Sie gefällt mir. Ich würde sie gern an meinen Tisch lächeln. Sie gefällt mir. Ich ginge gern zu ihrem Tisch hinüber. Aber, wenn ich ihr nicht gefalle?


Er gefällt mir. Wenn ich mit dem Schreiben aufhören würde, könnte ich ihn vielleicht an meinen Tisch lächeln. Wenn ich jetzt meinen Stift weglege, könnte er erraten, dass ich ihn an meinen Tisch lächeln will. Aber, wenn ich ihm nicht gefalle?


In einem saalartigen Raum trinkt ein Einfachmensch seinen bereits bezahlten Kaffee aus, erhebt sich und läuft an einem Tisch für Doppelmenschen vorbei, wo ein anderer Einfachmensch schreibt.


Wenn ich mit dem Schreiben aufhöre, denkt er, dass ich wegen ihm damit aufhöre, weil er mir gefällt.


Wenn ich ihr gefiele, würde sie mit dem Schreiben aufhören. Wenn sie damit aufhörte, würde ich sie ansprechen.


Ein Mann verlässt einen saalartigen Raum, wo eine Frau an einem Tisch für Doppelmenschen mit dem Schreiben aufhört, weil sie einem Mannnachblickt, der einen saalartigen Raum verlässt, ohne sich nach ihr umzublicken.
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